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Bestandteile des Qualitätsmanagementsystems
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Grundlagen zum Prozessmodell

Pr
oz
es
s
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Ziele

Input Output

Kennzahlen
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Prozessorientierte Managementsysteme 

INPUT
... ist das, was ein Geschäftsprozess 
braucht, um optimal arbeiten zu können!

Ein INPUT kann ein OUTPUT eines vorher-
gehenden Prozesses sein.

Achtung!
INPUT�s werden stets als  f e h l e r f r e i  
definiert!
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© Dr. Starke – Managementsysteme

OUTPUT
... ist das, was ein Geschäftsprozess 
erzeugt!

OUTPUT�s 
... dienen zur Erreichung vorgegebener 
oder vereinbarter Ziele

Prozessorientierte Managementsysteme 
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© Dr. Starke – Managementsysteme

ZIELE
müssen...

• in das strategische und operative 
Unternehmenskonzept passen,

• messbar sein.

Prozessorientierte Managementsysteme 
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Typischer Einzelprozess

Qualitäts-
prüfung

Buchhaltung

Arbeits-
vor-

bereitung

Oberstoff-
lager

Produktions-
betrieb

Unterlagen aus 
Durchführung eines 
Produktionsauftrags

Stückzahlkontrolle; 
Vergleich Rechnung 
mit Wareneingangs-

kontrolle

Rücklieferscheine 
kontrollieren

Fehlmengen?
Warum?

Rücksprache 
Produktionsbetrieb

Rücklieferscheine

1
Klären, ggf. 

Belastung erstellenAbweichung?

Belastung

Einbuchen im LAGER
Wareneingangs-
kontrolle (Menge, 
Farbe, Qualität)

INTEX

Auslieferung der 
Fertigware

Rücklieferschein

Rücklieferscheine 
absenden

Anlieferung der 
Fertigware Ende

Fertigware steht für 
Auslieferung bereit

4

2

3

Ende

Nein

Rechnung

Rechnungsfreigabe + 
Weiterleitung 
Buchhaltung

Nein

Fertigwarenprüfung

Zahlung

Start



QM-Prozessfragen

1. Wer ist verantwortlich?

2. Wie wird es dokumentiert?

3. Wo wird es archiviert?

4. Wie wird die Durchführung sichergestellt?

5. In welchen Zeitabständen wird es nachgeprüft?

6. Ist eine übergreifende Systematik vorhanden?

7. Wie ist die Aktualisierung aller Festlegungen geregelt?

8. Welche Verfahrensanweisungen gibt es?

9. Wer ist für die Festlegung der Vorgaben zuständig?

10. Welche Formulare benutzen Sie?



Welche Prozesse muss ich dokumentieren?

Wenn Sie eine der folgenden Fragen für den jeweiligen Prozess mit ja 
beantworten können, dann sollten sie dokumentieren!

1. Berührt der Prozess eine Kernkompetenz des Hauses?
2. Beherrscht diesen Prozess nur ein Beschäftigter?
3. Ist der Prozess störanfällig?
4. Ist dieser Prozess qualitätsrelevant für Produkt oder Dienstleistung?



Anteil am Erfolg leistungsfähiger Organisationen

Prozessmanagement

transparent

Beziehungsmanagement

häufig
verdeckt

subjektiv

objektiv

30 % oberhalb
der Tischplatte

70 % unterhalb
der Tischplatte
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